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Russen zurückgeworsen
Wieder 720 Russen gefangen.

AnMe ragesbenihte.
Wtb . Großes Hauptquartier , 30 März . (Amtl.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Es fanden nur Artillerie- und Sappenkämpfe statt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei den Kämpfen um Tauroggen , die zur Besitz-

^h>Ne dieses Ortes führten, hat sich nach Meldung des
Ji anwesenden Prinzen Joachim von Preußen der
"preußische Landsturm glänzend geschlagen und

1999 kelmgem nemorijt.
Bei Krasnopol erlitten die Russen sehr schwere

«kluste

, elM 2999!lle.
’Jlete Beute aus den dortigen Kämpfen belief sich bis
sl̂ tn abend auf

3999 Gefangene
7 Maschinengewehre, 1 Geschütz und mehrere

Munitionswagen.
,..An der Szkwa bei Klimki wurden bei einem miß-
^ten Angriff zwei russische Offiziere und

999 Mm gefangen.
Gegend Olszyny (linkes Omulew-llfer wurden

russische Nachtangriffe abgeschlagen.
. Üebergangsversuche der Russen über die untere
^ra wurden abgewiesen.

Oberste Heeresleitung.

«Wei !age;9erilhl.
1VTB. Großes Hauptquartier , 31. März.
Westlicher Kriegsschauplatz:

h.westlich von Pont -ä Mousson griffen die Franzosen
5 Und östlich Regnieville, sowie im Priesterwaldean,
O ên aber unter schweren Verlusten zurückgeschlagen.
^ an einer Stelle westlich des Priesterwaldes wird

gekämpft.
feindliche Flieger bewarfen gestern die belgischen
^7 Brügge , Chistelles und Coutrai mit Bomben, ohne

^arischen Schaden anzurichten. In Eourtrai wurde
j ^ eine Bombe in der Nähe des Lazaretts ein Bel-
1 getötet und einer verletzt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
j,^ as russische Grenzgebiet nördlich der Memel ist ge-
Atf . ^ er bei Tauroggen geschlagene Feind ist in
Mung Skawdwilie zurückgegangen.
»®te in den letzten Tagen nördlich des Augustower
Ides erneut gegen unsere Stellungen vorgegangenen
suchen Kräfte sind nach unserem kurzen Vorstoß wieder

Wald - und Seegelände bei Sejny zurückgewor-
l,  korben. Die Zahl der russischen Gefangenen aus
3 n̂ Kämpfen, bei Krasnopol und nordöstlich ist um
^gestiegen.
fei Klimki an der Szkwa wurden weitere 220 Russen
^gen genommen.

Oberste Heeresleitung.

Her Mangel an Amte» in England
in einem Leitartikel der „Scotsman " besprochen,

t/s sämtlicher Mediziner Englands dient in der
also 7000 von 37,000 Aerzten. Weitere Hilfe

lxiddoch dringend notwendig . Der Generaldirektor
U britischen Sanitätswesens hat wieder an die Be-
Mnoffen einen Aufruf erlassen, daß das Land aller
fziner bedarf, die körperlich zum Dienst fähig sind.
"d VlTtl* »» <• f . . . . P . f <X. . . Pi .fl .. . . fV . .. O " « O OfvmrtrtM

Pence vor wenigen Jahren ; 1000 Aspirintabletten 12
Schilling gegen früher 2 Schilling. — Der Grund liegt
in der Abhängigkeit vom deutschen Markte.

fcb

J  Abkömmlichen sollten sich melden. Für 2 Armeen
j" Aerzte zu werben : für die draußen im Felde und
,t ®ie im Innern gegen Krankheit und Tod. — Das
^c? enhaus für Fallsucht und Lähmungen in London
U jetzt — nach der „Morning Post" — für Atropin

12 Schilling 6 Penze die Unze, vor dem Kriege
Schilling 3 Pence . Bromkali, das zentnerweise ge-
% wird, kostet 7 Schilling das Pfund gegen 9

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim , den 1. April 1916.

k Der Turnverein von 1861 zahlt von beute ab
den Angehörigen der zum Heere einberufenen Mitglieder
weitere Unterstützung. Die erste Rate wird Freitag den
2. April 1915 von mittags 1 Uhr ab bei Kassierer
Mohr Wickererstraßeausbezahlt.

— Keine Kartoffelnot . Cirka 50—60 französische
Gefangene sind seit gestern und heute mit umgraben, des
von den Diamant -Werken uneigennützig zur Verfügung
gestellten Geländes , beschäftigt. Um unsere Lebensmittel
immer mehr zu sichern, soll dieses Grundstück, mit Kar¬
toffeln bestellt werden. Mit bewunderungswertem Eifer
gehen die Rothosen zu Werke und es lohnt sich wirklich,
die Sache mal anzusehen.

— Briefe und Postkarten an Kriegs- und Zivilge¬
fangene im feindlichen Ausland müssen in großer, deut¬
licher, nicht zu enger Schrift abgefaßt sein. Briefe sollen
höchstens 4 Seiten gewöhnlichen Briefpapiers lang sein.
Ferner empfiehlt es sich nicht, Briefumschläge mit Sei¬
denpapierfutter zu verwenden. Solche Umschläge könnten
Verdacht erregen, weil es vorgekommen sein soll, daß
das Papierfutter zur Uebermittelung verbotener Nach¬
richten benutzt worden ist.

* An den Pranger ! In einer Gärtnerei in Frank¬
furt a. M ., werden gegenwärtig 50 gefangene Franzosen
zu landwirtschaftlichen Arbeiten verwendet. Trotz viel¬
facher Warnungen gaffen täglich hunderte von Männern
und Frauen über den Eartenzau n, suchen sich den Ge¬
fangenen zu nähern und ihnen Geschenke zuzustecken.
Zwei Personen, die sich den Franzosen in besonders
würdeloser Weise aufdrängten , mußten schließlich von
dem Wachkommandou. den Polizeibeamten festgenommen
werden. Die Polizei bestrafte sie damit daß sie ihre
Namen der Oeffentlichkeit preisgab : Kaufmann August
Fischer, Eünthersburg -Allee 83, und die Ehefrau Pau¬
line Eaufe , Friedberger Landstraße 100.

* Cronberg, 31. März. (Anleihe.) Die Stadtver¬
ordnetenversammlung beschloß die Aufnahme einer An¬
leihe von 60 000 Mark.

* Roetgen (Eifel), 31. März. (Von einem Wildschwein
angefallen.) Beim Holzsammeln wurden im Walde bei
Rott drei Knaben von einem Wildschwein angegriffen.
Zwei der Knaben konnten sich auf einen Baum retten.
Dem dritten riß das Schwein mit seinen Hauern ein
Bein auf. Glücklicherweise ließ der Schwarzkittel dann
von dem stürzenden Knaben ab.

§ Helft den erwerbslosen, teils in größter Not be¬
findlichen Künstlern! Für alle erwerbslosen Klaffen
sind Wohlsahrtseinrichtungen getroffen, nur die Maler
sind auf Selbsthilfe angewiesen. Die Küvstlerschaft der
Deutschen Kunstvereinigung, Berlin -Schöneberg Hähnelstr.
13, ladet edelgesinnte Kunstfreunde zur Mitgliedschaft
ganz ergebenst ein. Die große Zahl der Erwerbslosen,
der Vereinigung ungehörigen, akademisch gebildeten Künst¬
ler erbitten kein Almosen, sondern sie geben für einen
Jahresbeitrag von 25 Mark ein gutes, künstlerisches
Gemälde von vielfach höherem Werte an Interessenten
ab. Die Vereinigung welche im 10. Jahre besteht, hat
einerseits den Zweck, die Kunst zu verbürgerlichen, so
daß auch weniger Bemittelte ihre Wohnräume mit
guten Gemälden schmücken können, anderseits aber ist
den beteiligten Malern Gelegenheit geboten, ihre Kunst¬
erzeugnisse laufend an das große Publikum direkt ohne
Zwischenhandel abzusetzen. Interessenten können auch
Porträtgemälde von gefallenen Kriegern nach Photo¬
graphie und Farbenangabe unter Garantie genauester
Aehnlichkeit von anerkannten Porträtmalern zu geringen
Preisen ausgefürt erhalten , ebenso auch Kopiegemälde
alter Meister aus den Gallerten , auch werden alte Ge¬
mälde gewissenhaft restauriert. Die Mitgliedschaft ist
zwangslos , wenn jemand ein Gemälde hat und für das

nächste Jahr keins entnehmen will so kann er sich°in
demselben Jahre wieder abmelden und bei eventuellem
Bedarf seine Mitgliedschaft wieder erneuern. Prospekt
nebst einem Auszug aus den vielen tausenden van An¬
erkennungen, sowie Abbildungen von Gemälden werden
auf Wunsch gern frei zugesandt._MnnntmaQnng.

Die Brandholzversteigerung von 27. Mürz cr., rst
genehmigt. Die Ueberweisung und erster Abfuhrtag ist
am Dienstag den 6. April 1915.

Flörsheim den 1. April 1915.
Der Bürgermeister Lauck.

SBefanntmaanng.
Die Ausgabe der Brotkarten für die kommende

Woche erfolgt wegen der Osterfeiertage am Karsamstag,
den 3. April ds . Js . vormittags von 8 bis 12 Uhr und
nachmittags von 2 bis 4 Uhr in den bisherigen Aus¬
gabestellen.

Um die Geschäfte der Brotkartenausgabe nicht zu er¬
schweren und Unzuträglichkeiten für die Einwohner zu
vermeiden, wird ersucht, folgendes zu beachten:
Die Brotkartenabschnitte sind für jede Familie getrennt

adzugeben. Es darf keine Aenderung in den Nummern
auf den einzelnen Brotkartenabschnitten vorgenommen
werden. Die Brotkarten sind sorgfältig aufzuyeben, da
für verloren gegangene Brotkarten Ersatz nicht gewährt
werden kann. Bei Einkauf von Brot und Mehl ist dem
Verkäufer (Bäcker und Mehlverkäufer) die Brotkarte vor¬
zulegen, da dieser die Abschnitte selbst abzutrennen hat.
Die Zurückhaltung der noch nicht ganz verbrauchten
Brotmarken durch die Verkäufer ist unstatthaft.

Flörsheim a. M ., den 30 März . 1915.
_ Der Bürgermeister Lauck.Manntmaignna.

Es wird hiermit darauf aufmerksam gemacht, daß am
Karfreitag, alle öffentlich bemerkbaren Arbeiten bei
Vermeidung von Strafe untersagt sind.

Flörsheim a. M ., den 30. März 1915.
x Die Polizeiverwaltung:

Der Bürgermeister Lanck.

Mnnntmnifinng.
Die Obstbaumbesitzer werden aufgefordert, die an

Obstbäumen in der hiesigen Feldgemarkung angebrachten
Raupen -Klebringe bis zum 10. April des Js . zu ent¬
fernen.

Flörsheim a. M ., den 30. März 1915.
Der Bürgermeister Lauck.

Bekannlmnihnng.
Am Mittwoch den 7. April 1915, vormittags 11 Uhr

gelangt der Dung aus dem Bullenstall , im hiesigen
Rathaus , Zmmer Nr. 5, öffentlich meistbietend zur Ver¬
steigerung.

Flörsheim a. M ., den 31. März 1915.
Der Bürgermeister Lauck.

Minime 9er SQnlneulinge. ..
Von den im Jahre 1909 geborenen Kindern können

in diesem Jahre nur die bis 1. Juli 1969 geborenen
ausgenommen werden. Für eine noch größere Zahl
reichen die Klassensäle nicht, auch kann wegen Lehr¬
mangel keine dritte Aufnahmeklasseeingerichtet werden.

Bretz, Rektor.
Katholischer Gottesdienst.

Charsamstag . Beginn der Zeremonien 6 Uhr, Hochamt 8 Uhr, 8
Uhr abends Auferstehungsfeier.

Evangelischer Gottesdienst.
Karfreitag.

Beginn des Gottesdienstes nachmittags 2 Uhr.
_ Austeilung des hl . Abendmahles. __

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag , den 3. April.

Vorabendgottesdienst 6 Uhr 25 Min.
Morgengottesdienst 8 Uhr 30 Min.
Nachmittaggottesdienst 3 Uhr 30 Min.
Sabbatausgang 7 Uhr 45 Min.



Krüen im Dreiverband.
Schon mehrmals machten in den letzten

Wochen Gerüchte die Runde , wonach es im
Dreiverband uu starken Mißhelliqkeiten ge¬
kommen sei. Jetzt gewinnen diese Meldungen
eine festere Gestalt in dem Briefe eines neu¬
tralen Berichterstatters , den die .New Vorker
Staatszeitung ' veröffentlicht . Darin heißt
es u . a . :

.Das französische Volk vertraut seinem
Leere — sein Ingrimm richtet sich aegen die
Regierenden und gegen England . Gegen die
ersteren , weil ste nach allgemein verbreitetem
Glauben die Kriegsvorbereitungen freventlich
vernachlässigt und damit die Ursachen für den
Stand der Dinge auf dem Kriegsschauplatz ge-
schaffen, sowie in Rußland vor dem Kriege
nicht nach dem Rechten gesehen haben . Man
tragt sich, wozu man Millionen und Milliarden
in Rußland verpulvert habe . All die über-
rnenscklichen Opfer an Gut und Blut wären
— io lagen die Verbitterten — nicht umsonst
gebracht worden , wenn die Regierung ihre
Pflicht getan und das Volk nicht getäuscht
batte und — wenn England die gleichen
Omer brächte wie Frankreich . Namentlich
gegen England richtet deshalb sich eine schwach
verhehlte Wut auch in den oberen französischen
Gesellschaftskreisen . Und das weiß man in
London, besonders auch aus amtlichen Quellen.
Die Pariser Regierung übt zurzeit einen starken
Druck aus die Willfährigkeit des Londoner
Kabinetts , neue und größere Opfer zu bringen
als bisher , durch die amtliche Vertretung an
der Themse aus.

Paris und Petersburg arbeiten sich da
Land in Land , um England geneigter zu
machen . Es befindet sich in keiner beneidens¬
werten Lage . In den Kreisen des franzö-
stschen und russischen Botschafters in London
gibt man sich von einer verblüffenden Offen¬
herzigkeit und sagt Dinge , die an solchen
Stellen eigentlich gegenüber Vertretern neu¬
traler Blätter nicht einmal angedeutet werden
sollten . Aber die Not der Lage löst auch die
amtlichen Zungen . Es scheint sicher, daß man
in Paris dabei ist, Material zu sammeln
gegen die englische Regierung , das Hervor¬
gehalt werden soll in dem Augenblick, wo
eine Rechtfertigung vor dem Volke in aller
Öffentlichkeit sich nicht mehr wird umgehen
lassen. In eingeweihten tkreiscn glaubt man.
daß der Bruch zwischen Frankreich und Eng¬
land unabwendbar geworden sein wird , sowie
es zum Frieden kommt.

Augenblicklich ist man noch geeinigt durch
die Not gegenüber dem gemeinsamen Feind.
Uneins aber ist man in der Abmessung der
gegenseitigen Pflichten . In London ist die
Anschauung vorherrschend , daß die englische
Regierung und das Volk mehr leiste, als es
zu leisten durch die Umstände gezwungen
wäre . „Man vergißt in Paris ." so sagt ein
hervorragender Staatsmann , „daß uns die
Äufrechterhaltung der Herrschaft zur See un¬
geheure Opfer aboerlangt . Wenn die Fran¬
zosen und Russen in demselben Maße ihre
Pflichten zu Lande täten wie wir zur See,
dann wären wir heute weiter . Erst
rnit Friedensschluß wird man die jetzt noch
nicht ermeßlichen Verdienste Englands zn
würdigen wissen. Mit Deutschland werden
wir auch uns schneller und sicherer verständi¬
gen als mit Frankreich und Rußland , sofern
der Krieg durch allgemeine Erschöpfung endet.
Würden wir durch Deutschland besiegt, daun
freilich : Gnade uns Gott ! Dann haben wir
die ehernen Gesetze anzunehmen , die uns der
Sieger auferlegt . Aber selbst für diesen Fall
würde unser Verhältnis zu Frankreich und
Rußland auf Jahrzehnte hinaus getrübt
bleiben . Es wäre sehr wünschenswert , wenn
der Friede durch einen internationalen Kongreß
geregelt werden könnte . Ein solcher aber wird
nur dann stattfinden . wenn der Krieg durch
allgemeine Erschöpfung sein natürliches Ende
erbäst . Auf einem Kongreß würde sich eine
Umgruppierung der Machtverhältnisse voll¬
ziehen."

Mit unverhohlenem Groll weist man in
Londoner führenden Kreisen daraus hin , daß
Frankreich und Rußland von vornherein
wissen mußten , daß England keine Landheere
aus dem Boden stampfen könne. Das Werk
Lord Kitcheners verdiente bei den Verbündeten

größere Anertennung . Er hat nrehr getan,
als England vertragsmäßig verpflictztet war.
Wollte man nach dem Buchstaben der Ab¬
machungen gehen lso meint man ), dann hätte
die englische Regierung schon im September
erklären können : Wir haben genug getan , fleh
du zu. wie du fertig wirst . — Die französischen
Forderungen nach englischen Heeren sind aber
noch verhältnismäßig leichter zu befriedigen
als die steten Ansprüche in finanzieller Hinsicht.
Die Riesengeldnot der Verbündeten ist es,
die England schlaflose Nächte bereitet . Und
ein Mitglied des Unterhauses erklärte darüber
kürzlich : „Unsere Verbündeten fallen mit
vorgehaltenem Revolver über uns her und
rufen uns zu : Entweder Geld , oder wir
schließen Sonderfrieden !"

Für weitere Geldopfer ist man aber in
London sehr schwer zu haben . Regierung und
Volk, Parlamentarier und Kausleute — alle
Gesellschaftsklassen waren Ende Juli und
anfangs August darüber einig , daß England
nur in den Krieg eintreten dürfe , wenn — ein
gutes Geschäft in Aussicht sei. Damals schien
es so. Nun aber haben sich die Dinge ge¬
wandelt , und man fragt sich an der Themse
entsetzt, wer denn eigentlich die Kosten tragen
soll. Darum ist es zu verstehen , wenn es
zwischen den Dreiverbands -Diplomaten immer
häusiger zu erregten Erörterungen kommt , die
zu Feindseligkeiten werden müssen, wenn erst
der gemeinsame Krieg beendet ist.

verschiedene ttriegsnachrichlen.
Von der mil.Zensurbehörde zugelassene Nachrichten.

Deutsche Vaterlandsliebe.
Ein Artikel der Petersburger .Nyivoje

Wremja ' beklagt , daß die Deutschen im
A u s I a n d e stets Deutsche bleiben und eine
unerklärliche Vaterlandsliebe  be¬
weisen . Das Zusammenhalten der Deutsch-
Amerikaner . die jetzt eine starke Macht in
Amerika bildeten , sei ein neues Beispiel hier¬
für. Alle Siaaten , in denen sich Deutsche
niederließen , machten dieselben traurigen Er¬
fahrungen.

30 Stunden im Feuer.
Dem Briese eines englischen Offiziers an der

Front entnehmen die .Times ' die Schilderung
eines heftigen Artilleriegefechts bei
St . Eloi,  wo die Deutschen dreißig Stunden
hintereinander das Feuer unterhielten , bis ein
Waffen st ill st and von zwei Stunden
abgeschlossen wurde, um die Verwundeten aufzu¬
lesen. Der Offizier schließt seinen Brief mit den
sehnsuchtsvollen Worten : „Wir haben schönes
Frühlingswetter , viel zu schön, um zu fechten, und
die Frühlingsblumen kommen alle heraus . .

*

Deutsche Il-Boots -Erfolge.
Aus London wird gemeldet: Am 27 . März

war die Küste von Porthcawl über eine
Meile mit angeschwemmten Qlfiisscrn, leeren
Biskuitktsten. Brotlaiben und Betten, wie
sie von Matrosen benutzt werden, bedeckt.
Man befürchtet, das?ein grösseres Schiff ver¬
loren gegangen ist.

Der englische Dampfer „Killellan", von
Sunderland 'mit Kohlen unterwegs , meldet, daß
sich während der Überfahrt aus unbekannter Ur¬
sache eine Entzündung im Schiffs-
r a u m 1 ereignet hat. wodurch das Schiff stark be¬
schädigt und zwei Mann der Besatzung verletzt
wurden.

Einer weiteren Londoner Blättermeldnng zu¬
folge ist der Dampfer „Vedamore " der Johnston-
linie, der als Wrack auf dem Atlantik gemeldet
wurde, in den Hafen von Queenstown geschleppt
worden.

Wer soll der erste sein?
Das Petersburger Blatt .Ruskij Invalid'

wendet sich gegen die englischen Presse¬
äußerungen , daß die Entscheidung  un¬
bedingt arr der O st grenze Deutsch¬
lands  fallen müsse, und iragt . warum nicht
an der Wellgrenze . wo der Frühling doch
anderthalb Monate früher eintrete . — Es scheint
also zuzutreffen , daß Großfürst Nikolai
Nikolajewitsch  den französischen General
Pan.  der ihm gute Ratschläge tür den Sieg
erteilen wollte , sehr ungnädig ausgenommen
und entlassen hat.

Boi « türkische» Kriegsschauplatz.
Nach Athener Vlättermcldungen ist

ein französischer Kreuzer,  dessen
Name verheimlicht wird , in der Nähe
von Dardanos ( Dardanellen ) torve-
Viert  worden . Der Kreuzer ging in ein¬
einhalb Minuten mit der ganzen Be¬
satzung unter.

Es wird angenommen, daß die Türken sich
eines neuerfundenen, bis jetzt nicht bekannten
Torpedolanzierrohrs bedienen, das Torpedos
mit erstaunlicher Sicherheit abschießt. Auch
auf den andern Kriegsschauplätzen sind die
Türken erfolgreich. Sie warfen in Meso¬
potamien die Engländer zurück und im Kau¬
kasus die Russen.

Die Opfer Frankreichs.
Zu der aussehenerregenden Einberufung

der Jahresklasse 1917 in Frankreich wird von
unterrichteter Seite geschrieben, daß Frankreich
jetzt bei seinem Verbrauch der männlichen Be¬
völkerung am Ende angelangt sei. In der
Tat . die Menschenopfer dieses Krieges waren
bisher für Frankreich aus dem Grunde die
ungeheuersten, weil es dieselben Verluste hatte
wie andere viel oolksreichere Länder. Joffre
gibt zwar keine Verlustlisten heraus , und
niemand wird wohl genau erfahren, wieviel
Menschen Frankreich überhaupt verloren hat.
Unwidersprochen haben aber die Zeitungen
berichtet, daß nach den ersten sechs Monaten
über 400 000 Tote zu verzeichnen gewesen
waren. Also schon damals war ein Prozent
der gesamten Bevölkerung gefallen. Eine un¬
geheure Zahl . wenn man bedenkt, daß dieselbe
Anzahl der Verluste bei der russischen Bevölke¬
rung nur 0,25 Prozent beträgt.

Völker von kräftiger Geburtennachfolge
ersetzen die Kriegsoerluste sehr schnell. Aber
Frankreich, das Land der zunehmenden Ent¬
völkerung, kann natürlich solche ungeheuren
Verluste nicht wieder gut machen. Es kommt
dazu, daß durch den Krieg mit einer weiteren
Geburtenoerminderung von 25 000 in Frank¬
reich pro Monat gerechnet werden muß. Der
Nachwuchs, der schon bisher sehr gering war.
wird also noch bedeutend geschwächt. Nun
zieht Frankreich die Jahresklaffe 1917 ein. Es
werden wieder dem Lande rund 276 000
Heranwachsende Männer entzogen. Die
kräftigste Blüte der französischen Jugend steht
bei den geringen Ansprüchen der französischen
Heeresverwaltung an die Kriegstauglichkeit
der Soldaten schon vollzählig unter den
Waffen. Was jetzt eingezogen wird, das ist
nicht die Jugend , sondern das ist das reifere
Knabenalter , das den Grundstock für die
künftige wehrfähige Jugend bilden sollte.

Schon jetzt ist also die französische Wehr¬
kraft der kommenden Jahre zum großen Teil
im Stamm verwundet. Diese törichte und ge¬
wissenlose Art des Menschenverbrauchs muß
sich naturgemäß furchtbar rächen. Aus dem
Kriege 1870/71 lassen sich sehr lehrreiche
Zahlen zum Vergleiche heranziehen, wenn
auch damals die Verluste bei weitem nicht so
hoch waren wie in diesem Kriege. Am
10. Mai 1871 betrug die Bevölkerung Frank¬
reichs nach den Gebietsabtretungen infolge
des Frankfurter Friedens 36470000 Menschen.
Nach der Volkszählung des Jahres 1872 aber
nur noch 36103 000. Es war also eine weitere
Abnahme von rund 367 000 Menschen zu ver¬
zeichnen gewesen. Seit diesem Kriegsjahre
hat sich Frankreich nie mehr so recht erholt.
Anfangs waren zwar kleine Zunahmen der
Bevölkerung zu verzeichnen, aber- in den
letzten Jahren ging ste stetig zurück. So kam
es. daß die Bevölkerungszunahme seit 1870
kaum IV2 Millionen Menschen betrug.

Demgegenüber sei auf die Zahlen hin¬
gewiesen, die für Deutschland in Betracht
kommen. Die Bevölkerung Deutschlands be¬
trug im Jahre 1871 41,06 Millionen , im
Jahre 1880 schon 45,24 Millionen, im Jahre
1890 war sie auf 49,5 Millionen angewachsen,
im Jabre 1900 weiter auf 56 Millionen.
1905 au ; 60 und ist beute aus 67 Millionen ge¬
stiegen. Die Bevölkerung Deutschlands hat
also um 35 Millionen zugenommcn. Gegen
die l l/2  Mulionen Frankreichs bedeutet diese
Zahl , daß Deutschland der gesunde Staat der
Zukunft ist. Nach einjähiigcr Kriegsführung
dürsten die Verlust» Frankreichs sich aus über

800 000 Mann belaufen. Daraus ergibt sich
die Tatsache, daß die wehrfähige Mannschaft
Frankreichs nach einjähriger Kriegsdauer auf
die Stärke der wehrfähigen Mannschaft des
Jahres 1870 zurückgeworfen worden ist.
Vorausgesetzt ist dabei außerdem, daß Frank¬
reich keine Gebietsteile verliert. Frank¬
reichs Opfer sind demgemäß so riesenhaft, daß
die Regierung weder vor dem Volke noch
vor der Geschichte die Verantwortung wegen
der Beteiligung an diesem Kriege wird über¬
nehmen können. (Zensiert: O. ». i. d. M.s

politische Rundfcbau.
Deutschland.

*Der preußische Landtagsabgeord¬
nete Peter Otters  ist gestorben. Otters,
der ein Alter von 73 Jahren erreicht hat. war
seit 1906 konservativer Vertreter für Stade 1
(York- Kehdingen).

Österreich -Ungarn.
* Aus Wien wird der .Voss. Ztg.' gedrahtet:

Die Brünner Handelskammer weist in einer
Eingabe an die Regierung darauf hin. daß
jetzt bereits Vorkehrungen zu treffen wären,
um die neue Ernte  rechtzeitig zu be¬
schlagnahmen  und dadurch von vorn¬
herein ungerechtfertigten Preistreibereien vor¬
zubeugen.

England.
*Über die zweite englischeKriegs-

anleihe  wird den .Hamburger Nachrichten'
berichtet: Nach zuverlässiger Quelle haben in
London dieser Tage zwischen dem Schatz¬
sekretär Llopd George, den Direktoren der
Bank von England . der Union-Bank und
andern Finanzmännern bereits Beratungen
über die zweite englische Kriegsanleihe
staitgesunden. Irgend welche feste Be¬
stimmungen wurden noch nicht getroffen, dock
gelten schon die folgenden drei Dinge als
ausgemacht : 1. Die Anleihe wird spätestens
in der zweiten Hälfte des Monats Mai , sehr
wahrscheinlich aber schon irüher zur öffent¬
lichen Zeichnung aufgelegt. 2. Die Gesamt¬
summe wird ungefähr 400 Millionen
Pfund  umfassen . 3. Die Form der Be¬
gebung wird dieselbe sein, wie bei der ersten
Kriegsanleihe, also die Form von Staats¬
schatzscheinen mit höchstens jünfjähriger Laufzeit.

Belgien.
*Luxemburger Meldungen zufolge forderte

das belgische Nationalkomitee sämtliche Ge¬
meinden Belgiens auf. das System der
Brotkarten einzusühren,  um so die
Bedürfnisse bei steigenden Getreidepreisen ein¬
zuschränken. Die deutsche Mtlitäroerwaltuns
hat die in Antwerpen lagernden großen Vor¬
räte an Welßholz freigegeven, um den Wieder¬
aufbau der zerstörten Gebäude in Belgien zn
erleichtern.

Russland.
*Die wirtschaftliche Not wird

immer größer.  In Moskau fehlt Hafer
vollständig. Die kleinen Städte rund um
Moskau sind vollständig von Lebensmitteln
entblößt. In Kursk und Kiew wird von der
Regierung zur Requisition von Lebensmittel«
geschritten. In den Gouvernements Kiew,
Wladjimir , Nischni-Nowgorod und Kostroma
wird eine Registrierung sämtlicher Produkte
vorgenommen. In Kiew. Smolensk und
Tambow besteht völliger Holzmangel, in
Witebsk und Tambow große Fleischteuerung.

Asien.
*Präsident Wilson hat, laut Meldung der

.Kölnischen Zeitung' aus Washington, einem
Ausfrager mit Bezug auf die zwischen China
und Japan vorgehenden Verhand¬
lungen  erklärt , das einzige, was sich gegen¬
wärtig bestimmt sagen lasse, sei, daß die
Ver . Staaten eine Anfrage  an Japan
wegen seiner Forderungen an China gerichtet
haben. Auf die weitere Frage , ob die Re¬
gierung der Union über minder wichtige
Punkte Erklärungen erbeten habe, wie es ge¬
sagt wurde, gab der Präsident zu verstehen,
daß solche Punkte nicht erwogen worden seien-
Die Frage , ob die Ver. Staaten die Forde¬
rungen Japans billigen, beantwortete Wilson
dahin, daß die Union sie weder billige nock
mißbillige, da die Regierung bisher Japans
Antwort aus die Erkundigungen noch nicht ef
halten habe.

K bin falfcbtnünzer.
8J Kriminal-Novelle von Ewald August König.

sF»kts«hn»«d
Schmidt fragte mich, ob ich die Ruine durchsucht

habe , und als ich darauf erwiderte , daß das
alle Gemäuer schwerlich ein Versteck biete, meinte
er, dann seien meine Nachforschungen sehr ober¬
flächlich gewesen.

Ich versprach ihm, dieselben wiederholen zu
wollen und lenkte daraus das Thema auf den
Zweck seiner Anwesenheit in dem Städtchen,
indem ich mein Erstaunen darüber aus-
drückte, daß er sich so wenig um die Bergwerke
bekümmere.

„Ich Hab« dafür meme Agenten, " erwiderte
er, und es schien mir . als habe meine Frage
ihn einigermaßen in Verlegenheit gesetzt. Allzu
scharf durfte ich noch nicht gegen ihn Vorgehen,
ich mußte zuvor erforschen, ob und inwiefern
mein Verdacht gegen ihn begründet war.

Ich sprach über das Wetter , die Emte und
andre gleichgültige Dinge , und beobachtete
dazwischen verstohlen den Hausstur , den ich durch
die Glastür des Zimmers vollständig über¬
blicken konnte.

Ich sah den Vagabunden eintreten und die
Treppe hinaussteigen , gleich darauf erhob sich
Schmidt.

Er wünschte eine gute Nacht und ging
hinaus.

Obschon ich noch keinen einzigen genügenden
Beweis besaß, war meine Vermutung bereits
zur Überzeugung gediehen ; ich zweifelte keinen

Augenblick daran , daß ich mich ans der richtigen
Fährte befand.

Aber diesem listigen, verschlagenen Gauner
gegenüber , der mir bereits in die Karten ge¬
blickt und dadurch einen bedeutenden Vorteil
voraus hatte , konnte ich allein nichts ausrichten,
das sah ich ein.

Ich gab dem Wirt verstohlen einen Wink
und ging in nlein Zimmer . Er folgte mir.

Ich schloß die Tür und bat ihn , sich so ruhig
wie möglich zu verhaltet !, da unsre Unterredung
geheim bleiben müsse.

Er erschrak, als ich ihui mein Amt und den
Zweck meiner Reise nannte ; auch er behauptete,
in Übereinstimmung mit den Ansichten des
Bürgermeisters , daß ich schwerlich im Städtchen
die Falschmünzerbande entdecken werde.

„Wenn auch nicht die ganze Bande , so doch
eins ihrer ersten Glieder, " erwiderte ich mit
einer Entschlossenheit, die den Wirt überzeugen
mußte . „Womit beschäftigt sich dieser Herr
Schmidt ?"

Bestürzt blickte der kleine, hagere Mann mich
an ; die Hand , die das Samtküppchen hielt,
zitterte.

„Sie werden doch ihn nicht in Verdacht
haben ? " fragte er.

„Unmöglich wäre es nicht," sagte ich trocken.
„Den Schwiegersohn des Herrn Bürger¬

meisters ? "
„Er ist es noch nicht."
„Einen so reichen, angesehenen Herrn ?"
„Daß er es sei, sagt er allein ."
Der Wirt schüttelte den Kopf, er konnre das

offenbar nicht begreifen.

„Womit beschäftigt er sich?" ftagte ich noch
einmal . „Verläßt er den Gasthof ?"

„Nur Nachmittags ."
„Vormittags nie ?"
„Nein ."
„So muß er doch eine Beschäftigung haben ."
„Das weiß ich nicht. Er läßt sich gegen

acht Uhr das Frühstück bringen , daun hat er
bis Mittag keine Bedürfnisse mehr ."

„Wissen Sie nicht, ob er sich einschließt? "
„Nein ." t
„Sie werden es morgen früh erforschen."
Der Wirt blickte betroffen und entrüstet

zugleich auf.
„Ich gebe mich nie dazu her, iu meüiem

eigenen Hause zu spionieren, " sagte er.
„Vergessen Sie nicht, daß es sich hier um

ein gemeines Verbrechen handelt und daß ich
im Namen des Gesetzes hier bin, " erwiderte
ich emst. „Es handeft sich hier nicht um
Spionage , sondern um Erfüllung einer Pflicht,
die jedem Staatsbürger obliegt . Auch muß ich
Sie ernsüich ersuchen, nicht nur diese Unter¬
redung , sondern auch meinen Charakter und den
Zweck meiner Anwesenheit geheim zu hatten,
wie ich Sie überhaupt für jeden Schaden , der
mir, das heißt dem Staate , durch ein unüber¬
legtes Wort Ihrerseits erwachsen könnte, ver¬
antwortlich machen muß."

Diese ernstliche Warnung verfehlte die be¬
absichtigte Wirkung nicht.

„Ich werde tun , was Sie wünschen,"
sagte er.

„Ich verlasse mich darauf, " fuhr ich fort.
.Suchen Sie , wenn möglich, den Herrn morgen

früh zu überraschen. Wie viele Zimmer be¬
wohnt er ? "

„Zwei ."
„Wesbalb das ?"
„In einem bewahrt er Erze und andres

Gestein auf ."
„Hat er viel Gepäck? "
„Nein . Zwei Koffer, die aber sehr schwer

sind "
„Lausen viele Briefe an ihn ein ?"
„Nicht so viele, als er absendet."
„Er verschickt auch Pakete ?"
„Ja , fast täglich."
Das war einstweilen alles , was ich wissen

wollte . Der Wirt stand schon im Begriff, sich zu
entfernen , als ein Gedanke in meiner Seele
auftauchte, den ich äugenblicküch auszuführen
beschloß.

„Haben Sie neben dem Zimmer des Herrn
noch ein unbewohntes Gemach ? " fragte ich.

„Allerdings ." erwiderte er. „Zwar ist das¬
selbe besetzt, aber der Gast hat heute morgen
eine Reise anaetreten , von der er erst morgen
abend zurückkehren wird ."

„Wer ist dieser Gast ?"
„Ein Agent Klein."
„Verkehrt er mit dem Herrn Schmidt ?"
„So viel ich weiß, nicht."
„Die Zimmer stehen durch eine Tür mit¬

einander in Verbindung ? "
„Ja : aber diese Tür ist geschloffen."
„Führen Sie mich hin, " sagte ich, rasch ent-

schloffen.
Der Wirt kam dieser Aufforderung oh»*

Zögern nach.

t



festungskrieg.
Die Dauer der Belagerungen.
Belagerung von Przemysl dauerte

viereinhalb Monate . Eine beträchtliche Zeit.
Mnn man bedenkt, daß eine Festung von der
Maße Antwerpens wenige Tage nach Beginn
J* Beschießung sturmsrei gemacht worden
Au. Die Tapferkeit der österreichischen Ver-
'"vigungsarmee hat die Belagerung so lange
°U!gehaI1en, bis die Festung vom Hunger be-
Mngen worden war . Es kommt dazu, daß
m Russen nicht über unsere Belagerungsge-
Mutze verfügen. Jedenfalls war die Belage»
Mg der Festung in der neuesten Kriegsge-
>üstchie von ungewöhnlich langer Dauer , ein
Mes Zeichen für die heldenhafte Verteidigung.
'<n früheren Jahrhunderten konnten Belage-
Mgen unter Umständen länger dauern. Aber
7 der neuen Zeit genügten — abgesehen von
unseren schnellen Erstürmungen der belgischen
Md französischen Festungen in diesem Welt»
» — ein dis drei Monate , um die
Msten Festungen zu nehmen. Zwar hat
Gallenstein noch Stralsund drei Monate lang
Mnislos belagert . Die Belagerungsge»
Nutze der neueren Zeit aber haben stets den

über die Befestigungen davongetragen.
. Aber auch jetzt noch blieben die Festungen

EUi starker Schutz, dem es gelang , den Feind
Wochenlang von der Stadt fernzuhalten.
M wurde z. B . die Festung Plewna in dem
Ulssisch- türkischen .Kriege trotz der Größe
°°r russisch. rumänischen Belagerungsarmee
M Monate lang von dem General
vsman-Pascha gehalten . Vom 10. September
M zum 10. Dezember 1877 stürmte das Be¬
tagerungsheer die starke Festung, deren Helden»
Mige Verteidigung Weltruhm erlangt hat.
Mch drei Monaten mußte sie sich allerdings
^geben. Ein anderes Beispiel von der
Mgen Dauer der Belagerungen bildet die
ueliung Straßburg . Sie wurde im Jahre
MO von General v. Werder belagert . Die
Eruierung wurde vom 11. dis 17. August
Mchgeführt. Ain 24. August begann das
Mmbardement aus 241 Geschützen. Trotz der
Märke des Belagerungsmaterials konnte sich

Feind noch rund vier Wochen in der stark
Uchossenen Festung behaupten. Erst am
*0* September wurden mehrere Festungs¬
werke von den Deutschen genommen . Am

September wurde von dem französischen
Ieneral die weiße Flagge zum Zeichen der
Mgebung gehißt. Von der Einschließung an
Mt die Belagerung von Straßburg und ihre
Mschießung rund fünf Wochen gedauert. Mit
Me der starken Geschütze ist also im Kriege
MO eine Verminderung der Belagerungszeit
Ekzielt worden.

Die Festung Przemysl hat alle diese Zeiten
überdauert. Es muß ferner noch in Betracht
Miogen werden, daß diese Festung schon vor¬
der einmal von den Russen belagert worden
Mr. also bereits in gewiffem Sinne ge»
Nwächt war . Rechnen wir noch diese
Kt hinzu , dann hat sich die Festung
b/r Monate tapfer und kühn gehalten , auch
Me Angriffe abgeschlagen , den Feind in
Ner Beziehung geschädigt und so ihren
Meck vorzüglich erfüllt. Sie hat länger aus»
Narrt , als bisher die stärksten Festungen der

Drei Personen durch Gas vergiftet.
Die Frau des im Felde stehenden Bäcker»
meisters Schulz in Weißensee bei Berlin hat
ihre beiden Kinder und sich selbst vergiftet.
Frau Schulz erhielt dieser Tage von ihrem
Manne die Nachricht, daß er schwer verwundet
sei und daß man ihm ein Bein habe ab¬
nehmen müssen. Die Frau nahm uch die
Nachricht sehr zu Herzen. Als am frühen
Morgen Nachbarn den Gasgeruch wahr-
nahmen und in das Schlafzimmer eindrangen,
fand man Mutter und Kinder leblos vor.
Wiederbelebungsversuche hatten keinen Erfolg.

Et » ..Nichtranchcrtag " in Breslau.
Die Breslauer sind auf einen neuen Ge»
danken gekommen, wie man den Kämpfern
draußen Gutes tun könne. Alle Gewohnheits-

Eigentümer schon dort gewesen und hatte die an¬
dere Hälfte eingeliesert. Da das .von S . über»
reichte Stück hierzu paßte, wurde sowrt festgestellt,
das man einen Betrüger vor sich hatte. Er wurde
jetzt vom Schöffengericht zu vierzig Mark Geld-
strafe verurteilt. _ _

Die hmdenburg-ttompagnie.
Aus Hindenburgs Hauptmannszeii.

Hindenburg war im Jahre 1884 Haupt¬
mann der S. Kompagnie des 58. Infanterie-
Regiments in Fraustadt in Posen . Die Kam-
pagnie war . wie ein damaliger Jnmnterrst der
9. Kompagnie im .Liegmtzer Tageblatt de»
richtet, eine Musterkompagnie iin wahrsten
Sinne des Wortes . Hindenburg war sowohl

6m KegimenrsjubUäum im feläe.
Der Kaiser (X ) bei dem Leib-Garde-Husaren-Regiment anläßlich seines 100jährigen Bestehens.

Von ]Nab und fern*
{. Rückkehr deutscher Offiziere aus russi¬
scher Gefangenschaft . Die beiden deutschen
Mäziere, Generalleutnant v. Stangen und
Ieieral Baron v. Dalwigk . die von russischer
leite die Erlaubnis zur Rückkehr nach
Mutschland erhallen hatten, sind auf der
Heimreise. Sie waren beim Kriegsausbruch
'n Schoya . sieben Meilen östlich von Moskau
Entfernt, interniert gewesen.
~ Dr . Weilt für fahnenflüchtig erklärt.
MrühereReichstagsabgeordnete Dr . Georges
Meill (soz.). zuletzt in Straßburg wohnhaft.

ohne bekannten Wohn » und Aufenthalts.
°tt, ist vom Gericht der Landwehrmsvektwn
ta Straß bürg wegen Fahnenflucht und Kriegs»
Krals für fahnenflüchtig erklärt und sein im
Deutschen Reiche befindliches Vermögen mit
Beschlag belegt worden . Weill ist Ersatz-
Reservist.

Das Leib-Garde-Husaren-Regiment in Pots¬
dam gehört zu denjenigen Kavallerie-Regimen-
Lern deren Gründung in den ersten Monaten des
Jahres 1815 erfolgtes und die demzufolge au, ein
hundertjähriges Bestehen zurückblicken tonnen.
Bon einer größeren Jubiläumsfeier war naiur-
gemäß in Anbetracht der Zeitumstande abgesehen

worden. Doch erlebte das Regiment unlängst die
Freude, den Kaiser im Felde bei sich zu sehen, der
als Regimentschef seine Glückwünsche persönlich
abstatten wollte. Der Monarch hat seinerzeit
selbst als Major bet dem Regiment gestanden,
bas er dann kurz nach seiner Thronbesteigungm
die Zahl der Leib-Reglmenter einreihte._

raucher sollen an einem Tage nicht rauchen,
aber den sonst für das geliebte Kraut veraus-
gabten Betrag einzahlen. Die gesammelten
Summen sollen für Liebesgaben aller Art, m
erster Linie für Ankauf von Tabakfabrikat ver-
wendet werden . Die opferwilligen Breslauer
fordern andere Städte zur Rachahmung _au ,
sie haben den Geburtstag des Kronprinzen
(6. Mai ) zum Nichtrauchertag bestimmt.

Der Münchener Zoo in Bedrängnis.
Der Münchener Zoologische Garten , der er,t
vor einigen Jahren im Isartal (Hellabrunn)
angelegt wurde, befindet sich seit dem Aus¬
bruch des Krieges in einer schweren Finanz-
krise Wenn nicht die Stadt München oder
andere Gönner dem Institut mit Geld aus-
Helsen, wird der Zoologische Garten bald ge¬
schlossen und der Tierbestand verkauft werden
müffen. Man erwartet jedoch allgemem , daß
der Tierpark der Stadt München erhalten
bleibt. _ _ __ _ _ _ _ _ _ _

GericbtöbaUe*
Mel . Einen bösen Reinfall erlebte der Arbeiter

S . in Kiel, der sich wegen versuchten Betruges
vor dem Schöffengerichtzu verantworten hatte.
S . beobachtete eines Tages, wie au, dem Arberts-
platze einem Zimmergesellendie eine Halste eines
zerriffenen Zwanzigmarkscheinesvom Wmde fort'
qewebt wurde. Das weggeflogene Stuck eignete
'S sich hernach an und machte den Versuch, es
bei der Reichsbank gegen einen neuen Schern um*
zuwechseln. Inzwischen war aber der reckimahio-

als Mensch wie als Vorgesetzter trotz ferner
Strenge gütig und gerecht. Sein Hauptaugen-
merk richtete er aus Felddienstübungen , er
wollte tüchtige Feldsoldaten erziehen. Seine
Kompagnie batte er auf eine solche Höhe ge-
bracht, daß sie die beste des Bataillons war.
Der damalige Oberst v . Rentefink fteute sich
immer über die Kompagnie , wenn er zur Be¬
sichtigung nach Fraustadt kam. Vom
.Schleifen ' war unser Hauptmann Hindenburg
kein Freund . Wenn er auf den Exerzierplatz
kam. wußten wir. daß alle . Schleiferei ' ein
Ende halte . In seiner Kompagnie herrschte
eine so ausgezeichnete Manneszucht , daß kein
Soldat in die zweite Klasse des Soldaten¬
standes versetzt zu werden brauchte. Er sah
darauf , daß die Mannschaften von den Unter-
osstzieren und Gefreiten gut behandelt wurden.
Er war streng und gerecht.

Selten sah man ihn lächeln, und doch war
er herzensgut . Hatte einer seiner Leute ein
kleines Versehen begangen , sah er von einer
Bestrafung ab. wenn der Sünder nur sonst
seinen Dienst ordentlich versah. Wer ihm
nicht ins Auge sehen konnte, war nicht sein
Freund . Seine Leute behandelte er, als
wären sie seine Familienangehörigen , es
schlug für sie sein warmes Herz. Das habe
ich. so erzählt der alte 58er. selbst erfahren
dürfen. Mein Vater war damals schwer er¬
krankt. weshalb ich Urlaub erbat. Der Unter¬
offizier wollte anfangs mein Gesuch nicht
weiter geben, erst auf nochmatiges dringendes
Bitten unterbreitete er es dem Feldwebel und

dieser dem Hauptmann . Der erteilte smore
Urlaub und den Befehl , mrr eine gute Uni¬
form von der Kompagniekammer zu geben,
ein Gefreiter mußte mit mir zur Bahn gehen,
der dafür Sorge zu ttagen hatte, daß ich die
rechte Reiseroute wählte . Bei der Ruckrebr
verpaßte ich aber den Zug. und a s ick einen,
halben Tag später emtraf. diktierte mir der
Hauptmann keine Strafe zu. als ihm auf Be-
fragen erklärt wurde, daß ^ mich stets ordent¬
lich geführt hätte. Den mir gewahrten Urlaub
mußte ich mir deshalb besonders hoch an¬
rechnen. weil in den anderen Kompagnren
den Mannschaften nur zu Beerdigungen
aeböriaer Urlaub gegeben wurde . , ^

Herr v. Hindenburg ritt das stärkste Pftrd
des ganzen Regiments im Hinblick aus seine
sebr kräftige Körperkonstitution. Wenn er mit
einem Fuchs auf dem.  Exerzierplatz an-
galopiert kam. war es mir oft. als ob die
Erde erzitterte. Als unser Hauptmann 1885
vor dem Manöver zum Maior befördert
wurde, herrschte in der ganzen Kompagme
Trauer . Wir hatten ihn alle lieb. Auch in
der Bürgerschaft erfteute er sich allgemeiner
Wertschätzung. Ein besonders heroorstehender
Zug war seine Religtostlät . Ai - Ml christ¬
licher Offizier sorgte er dafür, daß keiner seiner
Leute vom Gottesdienst fern blieb. Mir
schlichtem Füsilier war mein Hauptmann etn
leuchtendes Beispiel . Ihm habe ich m meiner

Klippfücb und Salzfticb.
— Ihre Bedeutung als Volksnahrungsmiitel. —

Glücklicherweise dringt die Erkenntnis in
immer weitere Kreise, daß Klippfisch
Salzfisch ganz hervorragende Nahrungsm .tti-t
sind. Es wird deshalb interessant sein, von
beiden Fischarten etwas Näheres zu erfahren.
Klippfisch und Salzstsch (ungetrockneter Ktipp-
fisch) wird aus frisch gefangenen Fischen,
meistens Kabeljau und Seelachs , hergestellt,
die nach dem Fang sofort geschlachtet und
eingesalzen werden. Das Fleisch des Klipp¬
fisches oder Salzfisches erhält durch aus-
giebiges Wässern, das aber bereits in der
Fischhandlung erfolgt, alle Eigenschasten des
frischen Fisches. Es kann daraus in der Küche
ledes Gericht, das sonst aus frischem Fleisch
)der frischen Fischen gewonnen wird, ange-
ertigt werden.

Am besten eignet sich der Klippfisch zur
Herstellung von zusammengekochten Gerichten,
insbesondere mit Kartoffeln, Kohl oder Rüden.
Seines hohen Eiweißgehalles wegen ist der
Klippfisch und Salzstsch ein außerordentlich
wertvolles . Nahrungsmittel und verdient eine
größere Verbreitung als Volksnahrungsmittel
in einer Zeit wie der jetzigen, wo er für den
Ausfall in der Einfuhr frischer Seefische einen
beachtenswerten Ersatz bietet. 1 Pfund Klipp¬
fisch hat etwa den gleichen Nährwert wie
3 Pfund frischer Fisch. Sein besonderer Wert
liegt darin, daß er sich, trocken und lustig au,-
bewahrt , monatelang gut hält und sich bequem
und ohne die Gefahr raschen Verderbens ver-
senden läßt. _ _ _ _ _ __ _

Vermilcbtes. ■i
-i

Das unterschlagene Deutschland . Mt
welcher Gerissenheit die Engländer schon fett
langem an der Untergrabung des deutschen
Ansehens im Auslande arbeiten, geht aus
einer Mitteilung hervor, die der .Geogr.
Anzeiger '. Zeitschrift des Verbandes deutscher
Schulgeographen , in seiner Märznummer ver¬
öffentlicht : England hat China mit Schn -
atlanten überschwemmt — und seinem Bei¬
spiele ist auch Amerika gefolgt —. aul denen
Deutschland neben dem mit Städten über-
säten England nur mit Heidelberg und noch
einer kleinen Stadt vertreten ist. Eines ähn¬
lichen Verfahrens befleißigt sich England in
Indien schon lange. Aber man begnügt sich
nicht. Deutschland als ein fast unbewohntes
Land darzustellen. mitunter läßt man es samt
seinem Bundesgenossen Österreich ganz ver¬
schwinden. In einem bereits in mehreren Aus¬
lagen erschienenenLehrduche des kantonestschen
Dialekts heißt es (in englischer Sprache)
wörtlich : »England gehört zu Europa , wie
Frankreich,Spanien .Portugal .Italien . Holland.
Rußland und die Türkei, alle diese liegen in
(SiirDDfl 44 CHUCK -.H. AKHOrs»m*» tt&auoh

Ich blickte mich flüchtig in dem hübsch ein-
Mttchteten Raume um und näherte mich darauf
taste der Verbindungstür.

So sehr ich auch mein Gehör schärfte, ver-
Mhm jch doch keinen Laut ; Schmidt und der
Mgabund mußten sich in dem andern Zimmer
befinden. t

Eine oberflächliche Durchsuchung des Ge-
Mchs ergab auch nichts, was meinem Verdacht
M Anhaltspunkt dienen konnte; ich entfernte
taich mit dem Elltschluß, am nächsten Tage
Meine Nachforschungen mit unermüdlichem Eifer
>orizusetzen. _ _ .
^ Die Nacht verbrachte ich säst schlaflos. Mem
Erdacht ließ mich nicht ruhen, ich quälte mich
Unablässig damit, Beweise ftrr denselben zu suchen
Und Pläne zu entwerfen.
, Aln nächsten Morgen erhiell ich eine Ein-
tadung des Bürgermeisters zum Souper ; ich
taut) keinen Grund, sie abzulehnen.

. Nachdem ich den Witt an unsre Abmachung
erinnert hatte, ging ich noch einmal in das an-
'taßende Zimmer, um zu lauschen.
, , Als ich die Tür. öffnete, wehte mir em
Alitier Moschusduft entgegen. Das fiel mir
UM, um Abend vorher hatte ich dieses Parfüm
tachr bemerk: und ivährend der Nacht war das
Zimmer nicht benützt worden.
. Diese Entdeckungwar um so wichtiger, weil
Uh wußte, daß Schmidt sich des Moschus als
Pcn'si'im bediente, ich hatte das nicht allein bei
taeiner ersten Begegnung mit ihm, sondern auch
später bemerkt. Die Schlußfolgerung, daß Schmidt
ta dem Zimmer gewesen war, lag nahe, er
Mnte in dasselbe nur durch die Verbindungs-

tür gelangt sein, und diese Tür war, wie der
Wirt erklätt hatte, geschloffen.

Eine Schlußfolgerung fühtte zur andern.
Schmidt mußte sich eines fremden Schlüssels
bedient und zur Benutzung des Zimmers triftige
Gründe haben. ,

Ich blickte mich scharf forschend um. Mes
lag und stand noch in dem Raume ganz genau
so, wie ich es am Abend vorher bemerkt Hane,
nichts deutete darauf hin, daß nach mir jemand
in dem Zimmer gewesen war.

Da bemerkte ich plötzlich auf dem Teppich,
der den Fußboden bedeckte, einen schmalen
Papierstreifen. Er war kaum einen halben Zoll
breit und höchstens drei Zoll lang ; ich hob ihn
auf und entdeckte, daß ich einen Streifen des¬
selben Papiers in der Hand hielt, das zur An¬
fertigung der falschen Tresorscheine benutzt wurde.

Mühsam drängte ich den Ausruf der Freude,
der mir auf der Zunge schwebte, zurück; ich
hatte den überzeugenden Beweis erhalten, daß
ich mich auf der ttchtigen Fähtte befand.

Geräuschlos verließ ich das Zimmer wieder;
in demselben Augenblick sah ich, daß der Witt
sich der Türe Schmidts näherte.

Ich blieb stehen, um zu beobachten.
Die Türe war geschlossen, — das hatte ich

erwattet.
Der Wirt pochte an.
„Was wünschen Sie ?" fragte Schmidt, ohne

®U ^ Sc haden eine Flasche Bordearix bestellt,
erwidette der Wirt, „ich bringe sie."

„Das muß ei» Jrrtnm sein, versetzte
Schmidt, und ich glaubte am Tone seiner

Sttmme zu bemerken, daß er unruhig und auf¬
geregt war ; „ich habe nichts bestellt und wünsche
auch, nicht weiter gestött zu werden, da ich mit
wichtigen Korrespondenzenbeschäftigt bin.

„Oho !" dachte ich. „Weshalb diese Be-
merkung, wenn er nicht hofft, dadurch einen
etwa aufsteigenden Verdacht im Keime zu er-
sttcken? Was kümmett es den Wirt, womit
seine Gäste sich beschäftigen, wenn diese Be¬
schäftigung nicht in seine Hausordnung störend
eingreift?'

Denselben Gedanken mochte auch der Witt
hegen, er schüttelte den Kopf, als er sich ent¬
fernte.

Jch eilte ihm nach. „Beobachten Sie den
Mann scharf," flüstette ich ihm zu ; „geben Sie
acht, wer ihn besucht, wann er ausgeht und ob
er Bttefe zur Post schickt."

„Haben Sie Entdeckungengemacht?" fragte
der Witt bestürzt.

„Ja , aber schweigen Sie ."
Ich ellte hinaus und geradeswegS zum

Postdireftor.
Er hötte mich schweigend cm; meine Auf¬

forderung, das erste Paket, das Schmidt zm
Post schicke, öffnen zu lasten, wieS er mit dem
Bemerken zurück, daß er dazu nicht berechttgt sec.

Die Weigerung hatte ich nicht erwartet,
trotzdem ich zugeben mußte, daß sie gesetzlich be¬
gründet war.

„Aber die Sache ist zu wichttgl"  sagte ich.
„Freilich, freilich," erwidette er nachdenklich,

während er langsam auf- und abwandette;
„es gilt der Entdeckung eines Staatsver¬

brechens. Watten Sie , ich werde das Paket-
buch holen lasten."

Wenige Mnuten später lag das Buch vor uns.
„Seit wann ist der Herr hier?" ftagte der

Dftektor.
„Seit vier Wochen."
Der Direktor öffnete das Buch und blätterte

eine geraume Weile in demselben.
„Sonderbar , die Pakete sind zu schwer,

sagte er. „Acht bis zehn Pfund lst das Durch,
chnittsgcwlcht; sie sind tells nach Berlin, tei s

nach Breslau , Köln, Hannover, Sechzig und so
Wetter adresstett." ^ ^ t _ „

„Könnte er nicht Erze be,gepackt haben ?"

^aÖ!sD«I toftre allerdings möglich." 4
„Wie oft hat er verschickt?"
„Durchschnittlich alle zwei Tage ."
„Gestem ?" ;
„Nein."
„So wird er vielleicht heute —"
„Watten Witts ab."
„Und dann ?" ftagte ich. , -
Der Direktor zuckte die Achseln. „Es kommt

auf die Verpackung an," sagte er. „Hätten Sie
sichere Beweise, so könnte ich Ihren Wunsch
ohne Bedenken erfüllen ; so aber — nun, wir
wollen sehen. Wenn die Verpackung,̂ für die
die Post keine Garantte übernimmt, nicht sehr
fest ist, so wird sie wohl durch einen Zufall
derart beschädigt werden können, daß es uns
möglich ist, den Inhalt zu erkennen."

(Fortsetzung folgt.)
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Wiedersehn war deine Hoffnung

Gott dem allmächtigen Lenker der Schlachten
hat es gefallen , meinen innigstgeliebten Gatten , un¬
seren einzigen unvergeßlichen Sohn , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Jakob Christ
in seinem 32 . Lebensjahre in die Ewigkeit abzurufen.

Er starb den Heldentod fürs Vaterland infolge
eines Brustschusses in Rußland am 5. März , nachdem
er uns erst 14 Tage verlassen hatte.

ln tiefem Schmerz
Frau Maria Christ, geh. Kraft
Johann Christ und Kinder
Familie Severin Kraft.

Flörsheim a . M., den 31 . März 1915.
Pforzheim (Baden .)

45 Pfennig für jedes Pfund
alle Strickwolle

Altmetalle — Neutuchabsälle— Säcke
kauft zu Höchsten Preisen

_ 3?rais MM, KMG 12.
Alle Sämereien

aus bewährter Zuchtanstalt empfiehlt
Franr Schichte!.

Todes-Anzeige,

0 h 1l Hilft
mit Zubehör, ab 1. April zu
vermieten.

WM MMki
Wickererweg.'Imfelde

j leisten bei Windu. Weiter
vortreffliche Dienste

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , gestern
Vormittag 71/2 Uhr unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

M. Josepha Hartmann
geb. Abt

im Alter von 69 Jahren und wohlversehen mit den
hl. Sterbesakramenten zu sich in die Ewigkeit ab¬
zurufen

Flörsheim, den 1. April 1915.

Die trauernden Hinterbliebenen
?of Schichteiu. Frau Katf). ged fjartmann

Elifabetha fjartmann
Philipp ffartmann,
Adam IJartmannz . Z. im Felde

Die Beerdigung findet Sonntag nach dem Nach¬
mittagsgottesdienst statt.

Zur
Kommunion und(Konfirmation

empfehle den geehrten Eltern mein

PhMMWes Melier
Bekannt vorzügliche Ausführung bei

billigsten Preisen.
Kommunikanten und Konfirmanden

erhallen besondere Preirermässigung.
Kerzen und Kerzentücher zu gefl. Benützung

h . Ranzenberger
IMIßZ. bbelnsirarse 459i

Mionenr aud,erisie gegen

Heiserkeit, Berschleiinung, >
Keuchhusten, Kartarrh i

schmerzenden Hals , sowie!
als Vorbeugung gegen 1
Erkältungen , daher hoch- l
willkommeniedem Kriegermnot.begl.Zeugmsse

von Ärzten u. Pri - j
[vate verbürgen den sicherenj
^Erfolg . 1

Appetitanregende,
feinschmeckende Bonbons !

. Paket 25 Pf . DoseöOPg .i
ßKriegspackg. 15 Pf . k. Porto f

Zu haben in
Flörsheim in der Dro-

Igerie Schmitt u. Martin
Hofmann liti.

Apotheker Schäfer 's

Backpulver
für „Kriegskuchen" in Päckchen
nebst Bereitungsvorschrift 1 Päck¬

chen 10 Pfg . 6 Stück 60 Pfg.Met?glörsöeim
Fernruf 78.

ffandscheine,Zahngebisse u.Teile
-»J Gold, Silber , Double , Brillant
B .Martin jr .Mainz , Klarastraße23

Aufsehen erregt
die pilockeot-Zalillburste (n. Zahn
arzt Eichentopf, patentamtl . gesch)
auf dem Gebiete der Zahnpflege.
In der Tat ein vortreffliches In¬
strument zur denkbar gründlichsten
Reinigung der Zähne . Legen Sie
Wert auf eine tadellose Zahn¬
pflege, so benutzen Sie die Pilo-
dent-Zahnbürste , für Herren Mk.
1.25, für Damen Mk. 1.—.

Nur bei:
Drogerie Schmitt.

K
K
K
K

Meiner vierten Kundschaft zur gefälligen
Kenntnis, daß ich ab Donnerslag Abend,
Karfreitag und Samstag in meinem Geschäft
anwesend bin, ebenso jeden ftlittrood) und
Samstag Abend.

Hochachtend

©torfl Jammer, Friseuru.Jeilgehilse
z. 2 im Referuelazarett II. Wiesbaden.

Mer, SAoiler
und Möhuer

suchen

LerndatzM SWelAr
Biebricha. Rh.

Sendet Euren Soldaten ins Feld„LAPU“
das bewährte Schutz, und Ber-
cilgungsmittel von Ungeziefer je¬

der Art . Versanddose 50 Pfg.
Alleiniger Hersteller A. Schäfer,
Apoh teker, Flörsheim,  Fernruf 78

Hervorragend preiswerte

FiMjalm-kHikäuke
Damen-Blusen, Costüm-Röcke. Frühjahrs-
Mäntel , Jackenkleider, Kinder -Kleider in
allen Größen Kinder-Anzüge teils weit unter
Preis . Enorme Auswahl moderner Blusen-

und Kleiderstoffe
Beachten Sie unsere

♦ Frühjahrs-Ausstellung#
in Kinder- und Damen-Hiite.

Größte Auswahl in Blusen, Federn , Bänder
und Formen.

Höchst
a. M,6ebr . Baum

Ecke Kaiser- u. Königsteinerstratze.
NB. Das Umgarnieren auch bei uns nicht gekauf¬

ter Hüte wird billigst besorgt.

K ommunikantenonfirmanden VlIGlGI
für Knaben

für Mädchen mit jf | gsDlll AlMMhoh. od. med . Absatz

ferner empfehle mein großes Lager in

Herren-, varnen-, Wder -ZchM und Stiefel. >0

Slimw-Stielkl für Setten
von 8.50 bis 17.—

K SPANGEN - SCHUHE K
Hausschuhe

TURNSCHUHE

Sonntnos=StiefeI für Samen
von 6.50 bis 16.

Halbschuhe
von 6.— bis 11.—

#rbeii$$cbiibe
aus nur guten
Rindledern.

Kinderstiefel
in allen Preislagen.

x GAMASCHEN Z
Sandalen

EINLEGESOHLEN

5WJ « 2 >w ° » Sol , ii , siinitii
Grabenstratze 10.
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g ' TOŜ i 'ö) - t » , o . ±r ' 'g
3 2 S © TO g s | 3 - -AW*
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fl -a -oS » JS >« 3 ®'5
L «n alfis ^ a ® ^ ® »
^So ® SS/o “ | g -ÖB!S i3 - 3 2 3 s «» S 3i5 ) 8 , 3 ß o- o 9
O 3 CBZ. CT3' 3 ^ " ^ " ^ .© '® g,
«5 3 ^ 5ÄSJZg 1 o ^ 3 E °tu .»

*-*
o
p

P W

p
m o ^ .p ti

« 55 . 5

O^ CT-ZZ -S - EI
3 -3 -.- NN 41 ■

tu

-w 3ß ö
8 „ | ß

sc 3 CT 13 . 0- -CB- B S S . 3 3 „
ß -ä .= §L -3 ^ NLZ ^ ^ Zd  o
3 8ß » ZßL3 -'Zßß .5 ^ ^
'S 3 3 SZsKg ^ - Äa ES -^ -2w “ ß , oc tzs 2 0 «' 9,

S » ® ä £C adSSco -as Ss
g 6 t ■9 " '»' sS § S3 ^ “ ß oftö
*£ > . 3 g 3 vfcs ’ . a o m g _ 2 2
»P 1 tu ^ S 3 5 ^ «> ?c
äpt ) - a s | >ei :'CT " 3s® e ' " w |° c * vg - ‘« ‘ jQä S
^issf « ®^  3 . E^ Ä3« 3^ 8-4 § g ®S .S9B-aSZ .-Z 2 ö £ .9 3 gif työ ß -ß 3 =0 a 5±j  2 S 9 CTl-—{T* tu . tu r*-*V—» ^ p -*u -«-»yO vQ ^ rt .p 2 _ . v_I -»-» »-k XS-G
w Pt ! tu ^ W C P ).OCP -9, -P ^ .0 83

ggCJ o vQ 3
Zct  g } « w-3 „ e

öo. ® 5 .§ ß 3 a § ü
an ß giß - 2f ' - • 'Ti

. n a “ i« t)  9ß ' N ß -r» M
s Z ^ -S 8S ^ gßZsL

■“ •“ S ^ SS 3 öP _ >—*W tu »G
_ _ _ o; ^ ^ ^ a WU
<U äö lr " >C ' © ^ p CG tu ö O9®

:ö w

CU X Ö
«rS >r»

L- ß 3 2ß * t o> E 5t2 £ v
W « Z '3 ' 'tz->8 - 3W -̂

S -3 s >sr g B3 o>
ß o 3 S 9 o CT

<4—TU CU ^ c f -j <“* V—♦ 0 , P14- -»*—» —■ o P  5 —* G t$0 ^ p»
® 'P' i s .Si " 5o S - S ^ S a? 3  es-

CTü'g L .3
^vQ w P «-P vG

_ ’g Jä S ^

g^ ! i ®is ! li I M

' V g ^ s ? g
tu <u -P a / s
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